
Spannungsausfall-Anzeige

Manche Gerate lassen nicht sofort erkennen, ob ein kurzzeitiger oder
auch là,, ger andauernder Spannungsausfall ihren Betrieb gestört hat.
Wir haben daher eine Heine Schaltung zur Spannungsiiberwachung
entwickelt, die ebenso einfach wie wirkungsvoll ist.
Aligemeines
In der Grundversion, die zur Uberwachung
von Gleichspannungen konzipiert ist, wer-
den für den Aufbau der Spannungsausfall-
Anzeige lediglich fünf Bauelementc henö-
tigt.

Sollen auch Wechselspannungen kontrol-
liert werden, so sind hierfür zusätzlich vier
Gleichrichterdioden bzw. I Bruckengleich-
richter, 1 Siebkondensator sowie 1 Wider-
stand zusätzlich erforderlich.

Bei der Wechselspannungsüberwachung
könnenje nach Wahl des Kondensators C I
Spannungsausfalle ab einer halben Periode
entsprechend 10 ms registriert werden (C 1
ca. lOjtF).WirdhingegenC lvergroBert,so
ist ein entsprechend langerer Spannungs-
ausfall erforderlich, his die Schaltung an-
spricht. Bei einem Kondensator C I von
1000 F werden z. B. erst Spann ungsausfal-
Ic grol3er als I s registriert.

Wie man aus vorstehenden Ausfuhrungen
ersieht, ist these Schaltung mit wenig Auf-
wand individuell als Spannungsausfallde-
tektor vielseitig einsetzbar.

Zur Schaltung

Wird die Spannungsausfall-Anzeige zur
Uberwachung einer Gleichspannung einge-
setzt, sind lediglich die Bauelemente Thy 1,
D 1, R 1, R 10 sowie Ta 1 erforderlich.

Durch Betatigen der Taste Ta I wird das
Gate von Thy I angesteuert und der Thyri-
stor schaltet durch.

Der jetzt durch den Thyristor flieBende
Strom Ober R 10 sowie D 1, läBt zurn einen
die LED aufleuchten und dient zum ande-
ren zur Selbsthaltung des Thyristors, auch
wenn die Taste Ta 1 wieder losgelassen wird.

Solange die Gleichspannungsversorgung
ohne Ausfälle an der Schaltung anliegt,
bleibt der Thyristor durchgesteuert und die
LED leuchtet permanent.

Sinkt nun die Versorgungsspannung unter
ca. 2 V bzw. fallt sic ganz aus, so reicht der
Selbsthaltestromdurch den Thyristor Thy I
nicht rnehr aus und der Stromflul3 wird un-
terbrochen. Die LED erlischt. Hicrbei rei-
chen auch bereits sehr kurze Ausfalizeiten,
urn den Thyristor zu sperren.

1st es erforderlich, bereits Spannungsausfal-
le zu erkennen, wenn die Versorgungsspan-
nung z. B. unterhaib 10 V absinkt, so ist die
gestrichelt eingezeichnete Z-Diode zusatz-
lich einzubauen. Sic solite einen Wert
haben, der sich aus der Ansprechspannung
minus 2 V ergibt.
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Bei einer Spannungsversorgung von z. B.
12 V und zu registrierenden Spannungsein-
brUchen ab 10 V (und kleiner), ist cine Z-
Diode von Ca. 8 V (ZPD 8,2) zu wählen.

Der Wert des Widerstandes R 10 errechnet
sich wie folgt:

R 10 (kI)	
UV-1,5 V

10 mA
Fur eine Versorgungsspannung von 9 V er-
gibt sich ein rechnerischer Wert von 750 (71.
Gewählt wird der nachstgr6l3ere Wider-
standswert der Norrnreihe E 12(hier 820(71).

Far  IistderWiderstandnach der Formel:
UV

R I(kQ)=--	
(hier9 kit,

1 mA	 gewahlt 10 kit)

Für Wechselspannungsüberwachungen ist
der Einsatz cities zusatzlichen Brücken-
gleichrichters, bzw. 4 Glcichrichterdioden
(D 3—D 6) sowie des Kondensators C I und
des Widerstandes R 2 erforderlich.

Der Wert des Widerstandes R 2 sollte unge-
fähr dem Wert von R 10 entsprechen (R 2 =
R 10).

Die GröBe des Kondensators C 1 ergibt sich
aus der Ansprechzeit in Verbindung mit
dem Widerstand R 2.

C  (F)	
T(ms)

R 2 (kit)

Sollen bereits Spannungsausfälle von ca.
10 ms, cntsprechcnd einer Halbwellc, regi-
striert werden, so crgibt sich far C I ein Wert
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Schairhild der Spannungsausfall-Anzeige

von ca. 10 M E WirdfürC I ein Wert von z. B.
1000 1iF eingcsetzt, so ist em n Spannungsaus-
fall von mind. 1 Sekunde erforderlich, urn
die Schaltung zum Ansprcchen zu bringen.

Die Z-Diode D 2 ist bci Wcchsclspannungs-
anwcndungen grundsatzlich er,tbehrlich.

Zum Nachbau

Beim Nachbau ist darauf zu achten, daB die
verwndeten Bauelernente den Anforde-
rungen der individuellen Gegebenheiten
angepaBt sind. Für die Spannungsfestigkeit
des Kondensators C I ist z. B. ungcfahr der
doppelte Wert der cffcktiven Eingangs-
wechselspannung erforderlich.

Die Belastbarkeit der Widerstände R 2 und
R 10, betragt bis zu einer Versorgungsspan-
nung von ca. 15 V 0,25 W. Ab Ca. 15 V sind
grol3ere Belastbarkeiten erforderlich. Der
genaue Wert ergibt sich nach der Formel:

P =
R

Auf die Vcroffentlichung eines Layouts
wurde bei den wenigen Bauelementen ver-
zichtet. Die Schaltung kann individuellen
Wünschen entsprechend aufgebaut werden
(Lochrasterplatte oder cigenes Layout).

Aufgrund der angegebenen Formeln durfte
es dem engagierten Hobby-Elektroniker
Ieicht fallen, these kleine und doch sehr in-
teressante Schaltung den gewunschten Er-
fordernissen anzupassen.
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